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@ Sicherungsvorrichtung fiir Bandkassetten zum lagerichtigen Einschub der Bandkassette in eine Aufnahmevorrichtung.

@ Die Sicherungsvorrichtung fir Bandkassetien zum
lagerichtigen Einschub der Bandkassetten in eine
Aufnahmevorrichtung besteht aus einem am Boden der
Aufnahmevorrichtung angeordneten zungenformigen
Federelement, an dessem freien Ende eine Auflaufkante
angeordnet ist, die mit der Vorderkante der Bandkassette
zusammenwirkt und von dieser beim Einschub der Bandkas-
sette aus dem Einschubbereich verdrangbar ist. Mit der
Auflautkante verbunden ist ein, die Auflaufkante in Richtung
Befestigung des Federelementes hintergreifendes Anschiag-
stiick, das mit einer Ausnehmung der Bandkassette zusam-
menwirkt, so dal} bei lagerichtigem Einschub der Bandkas-
sette in die Aufnahmevorrichtung das Anschiagstiick
zunichst in die Ausnehmung gleitet, bei weiterem Einschub
der Kassette die Vorderkante Uber die Auflaufkante das
Anschlagstiick aus dem Einschubbereich verdréangt. Bei
seitenverkehrtem Einschieben der Bandkassette kann diese
nur bis zum Anschlagstiick eingeschoben werden.
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Sicherungsvorrichtung fir Bandkassetten zum lagerichtigen
Einschub der Bandkassette in eine Aufnahmevorrichtung

Die Erfindung betrifft eine Sicherungsvorrichtung fir
Bandkassetten gem&B8 dem Oberbegriff des Patentanspru-
ches 1.

Sicherungsvorrichtungen der eingangs genannten Art sind
allgemein bekannt und mit Erfolg zur Anwendung gelangt.
So ist es z.B. iiblich bei sog. "Floppy Disks", einem fle-
xiblen Magnetspeicher, der in einer Papierhiille angeord-
net ist, am Rand der Papierhiille eine Ausnehmung vorzuse-
hen, die liber eine elektrische Schalteinrichtung inner-
halb des Abspielgerdtes abgetastet wird, und die einen
lagerichtigen Einschub der !Magnetscheibe in das Abspiel-
und Aufzeichnungsgerdt sicherstellt.

Weiters ist es bei Magnetbandkassetten iblich, im Bereich
des Magnetkopfes die Magnetbandkassette zu verbreitern,
so daB ein seitenverkehrter Einschub in die Aufnahmevor-
richtung der Magnetbandkassette unmdglich ist.

Umn ein unabsichtliches LOschen von Magnetbandkassetten zu
verhindern, ist es weiter iiblich, die Magnetbandkassetten
mit Aussparungen zu versehen, in die im eingesteckten Zu-
stand der Magnetbandkassette Abtaststifte eingreifen und
in Abh&ngigkeit von der Eindringtiefe des Stiftes eine
Sperrvorrichtung betdatigen.

Alle diese Sicherungsvorrichtungen sind relativ kompli-
ziert aufgebaut und bedirfen unter Umstdnden innerhalb

des Gerates aufwendiger Auswerteeinrichtungen.
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Aufgabe der Erfindung ist es, eine Sicherungsvorrichtung
der eingangs genannten Art einfach und kostengilinstig so
auszugestalten, daB ein lageverkehrtes Einschieben der
Bandkassette in die Aufnahmevorrichtung nicht m8glich
ist.

Diese Aufgabe wird bei einer Sicherungsvorrichtung der
eingangs genannten Art gemdB dem kennzeichnenden Teil des
ersten Patentanspruches gelodst.

Weitere vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Erfindung sind
in den Unteranspriichen gekennzeichnet.

Durch die erfindungsgemd@Be Anordnung eines zungenfdrmigen
Federelementes in der Aufnahmevorrichtung mit entsprechen-
der Auflaufkante und Anschlagstﬁck, das mit einer Ausneh-
mung an der Vorderkante der Kassette zusammenarbeitet,
wird ein falsches Einschieben der Bandkassette in die Auf-
nahmeverrichtung auf jeden Fall vermieden. So kann bei
seitenverkehrter Lage der Bandkassette die Bandkassette

in die Einschubvorrichtung nur bis zum Anschlagstiick ein-
geschoben werden.

Durch die Ausgestaltung des zungenfaraigen Federelementes
als einstilickige’'s Stanzteil in Verbindung mit der Ausspa-
rung an der Vorderkante der Bandkassette wird die gesamte
Vorrichtung einfach und stérungsunanfdllig. Funktionssto-

rungen durch Verschmutzung u.d. kOnnen nicht auftreten.

Eine Ausfihrungsform der Erfindung ist in den Zeichnungen
dargestellt und wird im folgenden beispielsweise n&her
beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 eine schematische Darstellung der Sicherungsvor-
richtung innerhalb der Aufnahmevorrichtung fir eine Ma-
gnetbandkassette,
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Fig. 2 eine vergr&f8erte Ausschnittsdarstellung der Siche-
rungsvorrichtung gemdB der Fig. 1,

Fig. 3 und Fig. &4 schematische Darstellung der Funktion
der Sicherungsvorrichtung bei einem lageverkehrten Ein-
schub der Magnetbandkassette und

Fig. 5 eine schematische Darstellung der Funktion der Si-
cherungsvorrichtung beim lagerichtigen Einschub der Ma-
gnetbandkassette.

Ein hier nur schematisch dargestelltes Magnetbandkasset-
tengerdt 1 weist eine als Einschubkanal fiir eine Magnet-
bandkassette 2 ausgebildete Aufnahmevorrichtung 3 auf, in
der hier nicht dargestellt, der Magnetkopf samt den zuge-
horigen Antriebselementen fir die Magnetbandkassette 2
angeordnet sind. Im Bodenbereich 4 der Aufnahmevorrich-
tung ist im Abstand zu einem hinteren Anschlag 5 (Fig. 3)
der Aufnahmevorrichtung ein zungenfdrmiges Federlement 6
Uber Nieten 7 befestigt. An seinem freien Ende befindet
sich eine Auflaufkante 8, die mit einer Auflaufschriage 9
versehen ist. Seitlich neben dieser Auflaufkante und fest
mit ihr verbunden ist ein lappenfOrmiges Aﬁschlagstﬁck 10
ausgebildet, das die Auflaufkante in Richtung festem Ende
der des Federelementes hintergreift. Das gesamte zungen-
formige Federelement ist dabei einstiickig aus einem Stanz-
tell ausgeformt und arbeitet mit einer an einer Vorderkan-
te 11 der Magnetbandkaésette angebrachten Ausnehmung 12
zusammen.

‘Die Funktion des zungenfdrmigen Federelementes in Verbin-

dung mit der Ausnehmung 12 wird nun anhand der Fig. 2 bis
5 nd@her erldutert.

Wird entsprechend der Darstellung der Fig. 3 und &4 die
Magnetbandkassette 2 seitenverkehrt in die Aufnahmevor-
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richtung 3 eingeschoben, dann steht dem zungenfdrmigen
Federelement nur eine Kante ohne Aussparung 12 entgegen.
Die Magnetbandkassette 2 lduft deshalb beim Einschub auf
das hakenartige Anschlagstiick 10 auf (Fig. 4) und kann
deswegen nur bis zu dessen Position im Abstand zum An-
schlag 5 eingeschoben werden. Die herausstehende Kassette
signalisiert die falsche Einschubrichtung.

" Bei lagerichtigem Einschieben der Nagnétbandkassette 2

entsprechend der Darstellung der Fig. 5 gleitet beim Ein-
schieben das hakenformige Anschlagstiick an der Seitenkan-
te der Ausnehmung 12 vorbei, so daB die Vorderkante 11
(Fig. 2) auf die Auflaufschrige 9 der Auflaufkante 8 auf-
laufen kann. Bei weiterer Einschubbewegung der’Magnet-
bandkassette wird iiber die Vorderkante 11 die Auflaufkan-
te 8 in Verbindung mit dem Anschlagstiick 10 nach unten
gedriickt und zwar in eine Ausnmehmung 13 des Kassettenbo-
dens 4, womit dann die Magnetbandkassette vollstdndig bis
zum Anschlag 5 in die Aufnahmevorrichtung eingeschoben
werden kann.

Selbstverstandlich sind neben der dargestellten Ausfih-
rungsform noch andere Ausfihrungsformen der Sicherungs-
vorrichtung denkbar. So kénn z.B. die Auflaufkante in
Verbindung mit dem Aﬁschlagstﬁck auf einer senkrecht zur
Einschubrichtung verlaufenden Feder angeordnet sein. Oder
aber die gesamte Vorrichtung befindet sich nicht am Boden
der Aufnahmevorrichtung sondern an dem hinteren Seiten-
teil.

3 Patentanspriiche
5 Figuren
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Patentanspriiche

1. Sicherungsvorrichtung fir Bandkassetten oder dergl.
zum lagerichtichtigen Einschub der Bandkassette in eine
Aufnahmevorrichtung,

gekennzeilchnet durch die Kombination
der folgenden Merkmale:

a) im Einschubbereich der Aufnahmevorrichtung (3) ist im
Abstand zu einem hinteren Anschlagbereich (5) eine iiber
eine Vorderkante (11) der Bandkassette entgegen einer Fe-
derkraft (6) aus dem Einschubbereich verdrd@ngbare schriége
Auflaufkante (8,9) angeordnet;

b) neben der Auflaufkante (8,9) befindet sich eine, die
Auflaufkante (9) hintergreifendes, mit der Auflaufkante
(9) formschliissig verbundenes Anschlagstiick (10);

c) die Bandkassette (2) weist an ihrer Vorderkante (11),
eine Ausnehmung (12) auf, die auf der Vorderkante (11)
gegeniiber dem Anschlagstiick (10) derart angeordnet ist,
daB bei lagerichtigem Einschub der Bandkassette (2) in
die Aufnahmevorrichtung (3) das Anschlagstiick zun3chst in
die Ausnehmung (12) gleitet, bei weiterem Einschub der
Kassette (2) die Vorderkante (11) iiber die Auflaufkante
(9) das Anschlagstiick (10) aus dem Einschubbereich ver-
dréngt. .

2. Sicherungsvorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet , daB die
Auflaufkante (8,9) und das Anschlagstiick (10) auf denm
freien Ende eines in der Aufnahmevorrichtung befestigten
zungenfdrmigen Federelementes (6) angeordnet sind.

3. Sicherungsvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet , daB das
zungenfdrmige Federelement (6) mit der Auflaufkante (9)

und dem Anschlagstiick (10) einstiickig aus einem Stanzteil
hergestellt ist.



FIG 2




014003%

|
l
g
\
=%

' ]
FIG 4
17
g
———— )/%8
% i
2 FIGS
) .
oy
2

Jﬂl/////%:?ﬁ‘%ﬂ
2 :

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

